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ERFOLGREICH 
VERHANDELN
Die erste Gehaltsverhandlung steht an.  

Doch was kann ich als Berufseinsteiger verlangen? 

Wir geben Antworten.
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Bei einem Bachelorabschluss ist ein Gehalt von 

circa 35.000 Euro angemessen.
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Sollten Berufseinsteiger von sich 
aus nach dem Gehalt fragen?
Nein, davon würde ich abraten. Natür-

lich ist das Gehalt sehr wichtig, aber Sie 

sollten bei dem Unternehmen nicht den 

Eindruck erwecken, als ginge es Ihnen 

nur um Geld. Die Unternehmen suchen 

engagierte und motivierte Bewerber,  

denen es vor allem um die Aufgaben und 

das Unternehmen geht.

Wie ist die richtige Taktik 
und Strategie bei 
Gehaltsverhandlungen? 
Treten Sie selbstbewusst auf, aber verbei-

ßen Sie sich nicht in einer Zahl. Nennen 

Sie realistische Zahlen und warten Sie den 

passenden Moment ab, um über das Ge-

halt zu reden. Meist läuft es so ab, dass bei-

de Seiten eine Gehaltsvorstellung nennen 

und man sich in der Mitte einigt. Wenn 

man mit dem Ergebnis allerdings nicht  

zufrieden ist, kann man durchaus Extras 

einfordern, wie Zuschüsse zu Zugtickets, 

Weiterbildungsmöglichkeiten, betriebliche 

Altersvorsorge, flexible Arbeitszeiten etc.  

Was sollte ich bei einer Gehalts- 
verhandlung vermeiden ?
Vermeiden Sie, unvorbereitet in die Ver-

handlung zu gehen. Zudem sollten Sie 

das Gehalt nicht zu hoch ansetzen.  

Legen Sie Ihren Fokus lieber darauf,  

welche Entwicklungsmöglichkeiten  

Ihnen das Unternehmen bietet. Häufig 

können Sie auch nach der Probezeit oder 

nach einem Jahr noch mal über Ihr  

Gehalt nachverhandeln.  ne
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des Studiums kann entscheidend sein. Lege 

ich meinen Fokus auf die Tierernährung, 

steigt der Marktwert beispielsweise bei  

Futtermittelherstellern. Wie bereits er-

wähnt, spielen die Branche, Unterneh-

mensgröße und die Region eine wichti-

ge Rolle. In der Landtechnikbranche ist der 

Verdienst meist höher als in der Futtermit-

telbranche. In der Regel steigt das Gehalt 

auch mit der Zahl der Mitarbeiter in einem 

Unternehmen an. Zudem sind die Gehäl-

ter zum Beispiel in der Region München 

höher als in anderen Gebieten.

Was wirkt sich positiv auf die  
Verhandlungsposition aus? 
Praktika, Auslandserfahrungen und gute 

Sprachkenntnisse verbessern die Verhand-

lungsbasis. Viele Unternehmen sehen es 

auch gerne, wenn der Berufseinsteiger vor 

dem Studium bereits eine Ausbildung in 

der Landwirtschaft oder Industrie absol-

viert hat. 

Welches Gehalt ist angemessen? 
Bei einem Bachelorabschluss sind es circa 

35.000 Euro und bei einem Masterab-

schluss 38.000 bis 45.000 Euro.  Der Ver-

handlungsspielraum ist häufig nicht so 

groß, da die Unternehmen für Einstiegspo-

sitionen ihre festen Gehalts- oder Budget-

rahmen haben. 

Landtechnik 36.850

Verbände/ Institutionen 36.000

Agrardienstleistungen 33.000

Tierproduktion/Futtermittel 30.000

Pflanzenbau/Saatgut 30.000

Originäre Landwirtschaft 27.500 

Einstiegsgehalt nach Branche
Alle Angaben in Euro

Wie bereite ich mich als Berufs- 
einsteiger optimal auf eine 
Gehaltsverhandlung vor?

Haske: Informieren Sie sich vorab, welche 

Gehälter in Ihrer Branche und mit Ihrer 

Qualifikation üblich sind. Sie sollten Ihren 

Marktwert kennen und gute Argumente 

parat haben. Auch die Größe und der Sitz 

des Unternehmens sind entscheidend. Je 

nach Region haben Sie andere Lebens- 

haltungskosten. Machen Sie sich zudem 

Gedanken, welches Gehalt Sie wünschen 

und definieren Sie eine Untergrenze für 

sich. Das erwartet der Arbeitgeber von  

Ihnen. Sie sollten auf keinen Fall den Ein-

druck erwecken, dass Sie sich erst im  

Gespräch überlegen, welches Gehalt Sie 

sich vorstellen. 

Wo kann ich mich informieren?
Fachmedien, Verbände und Personal-

dienstleister wie wir veröffentlichen  

regelmäßig Gehaltsstudien.

Welche Faktoren beeinflussen 
mein Gehalt? 
Entscheidend ist vor allem der Ausbil-

dungsgrad. Habe ich eine Ausbildung oder 

ein Studium. Was und wie lange habe ich 

studiert. Ist mein Abschluss ein Bachelor 

oder Master und habe ich Zusatzqualifika-

tionen. Auch die Spezialisierung während 
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